
Neuere Forschungen ber das Gewissen “*
Von Leonhard Gılen

Als CGS Forschungen ber das Gewissen betrachten WIr 1n diesem Beıtrag die
wissenschaftlichen Arbeiten, die sSeIt Kriegsende entweder erstmalıg veröftentlicht
wurden der 1n eıner Auflage erschienen sınd. Werke mıt rein praktischer Ziel-
SETZUNS sollen daher nıcht herangezogen werden!. Besonders 1m englisch-amerikanı-
schen Sprachgebiet, ber auch 1n Frankreich, Belgien un! den Nıederlanden ISt außer
in Deutschland eine Reihe VO:  5 Büchern un: Autsätzen erschienen, diıe sıch mMIt den
verschiedenartıgen Problemen des Gewiıissens beschäftigen; auch AaUuSs Spanıen und
Italien lıegen vereıinzelte Untersuchungen VOTL.

Die Arbeıten AUS dem englisch-amerikanischen Bereiche beziehen sıch,
SOWEeEIt WIr sehen können, VOTr allem aut die Gewissensphänomene der Schuld un!:
der Schuldgefühle (miıt Einschluß der psychologischen Fragen die kollektive
Schuld und die kollektiven Schuldgefühle)? S1e sınd Z größeren el AUus dem
Boden der Freudschen Psychoanalyse erwachsen?. un: inw1ieweıt die Kritik, die

Matussek* der Gewissenstheorie Freuds übt, auch auf diese Untersuchungen
trifft, mußte 1m einzelnen geprüft werden; 1Ur eın eıl dieser Arbeiten W ar dem
ert. zugänglich. ber auch unabhängig VO:  3 jeder Theorie des Gewissens und der
vielleicht cschr berechtigten Kritik, der eine solche Theorie unterzogen wiırd, haben
solche Arbeiten iıhr Verdienst, das ın tolgendem lıegen scheint: Sıe lenken das
Interesse des praktischen Analytikers und auch des wissenschaftlich arbeitenden Psy-
chologen auf die Probleme des Gewiıssens; s1e tragen manches wertvollem Ma-
ter1a 1 bei,; VOTr allem ZuUur Kenntniıs des unbewulfsten un! des neurotisch der uch
pathologisch veräiänderten Gewissens?; S1e zeıgen MIt empirischer Deutlichkeit, da{fß
das CGsew1ssen nach seiınem überdauernden eın un nach seınen Wirkungen 7A0

innersten Kern der Persönlichkeit gyehört.

Aus einer ıcht veröftentlichten Festschrift tür Werner Gruehn.
Dazu gehören: Zarncke, Gewissensbildung ın der frühen Kindheit (Berlın

Zulliger, Was weılst du VO Gewiıissen deıines Kindes? (Stuttgart 1955
International Congress ot Mental Health (London Der dritte Band 1St

dem Problem der Schuld gew1ıdmet. Er enthält 1e reı Reterate ber den Ursprung
der Schuld, Schuld und seelische Abwegigkeiten (disorder) des Indıyıduums, zollek-
tive Schuld. Jenkins, Guuilt Feelings 'Theır Function anı Dysftfunction:

Reymert, Feelings and Emotions (New ork 353—361:;: Mead, Ome
Anthropological Consıderations concerning Guuilt, eb 162 Vgl ber uch
verschiedene Arbeiten AUS den Studıies in Psychology An Psychiatry der kathol.
Unıiversität VO  3 Washıington ber das Gewıssen beı vorschulpflichtigen Kındern, bei
Mıttelschülern un: be1 Rechtsbrechern: Sr Mary an Hughes, The Moral an
Religions Development of the Preschool Child (4, 1 $ G. Keckeissen, An Empirical
Study of Moral Problems and Character TIraıts of High School Pupils (6, S
Wack, Psychological Study of Conscıience (8, 35 Sr Betke, Defective Moral
Reasoning in Delinquency (6, d

Bergler, The Batrtle of Conscıence (Baltımore Johnson, Ome t10-
Jogical Aspects of Repressıon, Guuilt AaAn Hostility: Psychoanal. Quart. (L951)
11—527; Pıers and Sınger, Shame and Guuilt (Springfield W ıt-
tenberg, On the Duperego 1n Adolescence: Psychoanal. Rev (P955) PTE

Matussek, Metaphysische Probleme der Mediızın. Eın Beitrag ZUur Prinzipien-lehre der Psychotherapie (Berlın B
Tournier, Vraıe fausse Culpabilite, dt. Übersetzung: Echtes un alsches

Schuldgefühl (Zürich
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Auch 1n Frankreıich un der französıschen Schweiz hat sıch eine Reihe
VO:  a Forschern spezıell tiefenpsychologischen Gesichtspunkten mıt den Proble-
iINCeIN des Gewiıissens befaft, besonders miıt den Phänomenen der Verantwortung und
der Schuldgefühl: Diese Arbeiten siınd eiınem sroßen eıl 1n der Parıser Zeit-
schrift Psych  C erschienen®. Daneben x1ibt ber auch noch manche selbständige Un-
tersuchungen und Bücher ZUuUr Psychologie, FEthık un Anthropologie des Gewissens,
WIr neENNEN die Werke VO)]  w Bernaert, VL Jankelevitch, Tesson, Lacroi1x,

Madıniey!. Ferner das auch 1n deutscher Sprache (Übersetzung) herausgekom-
ineNe Bu des Genter Kinderpsychologen Pıaget ber das moralische Urteil eım
Kınde SOWI1e die Arbeıten VO:  S Baruk einer experimentellen Moralpsychologie®.

Im deutschen un: nıederländischen Sprachgebiet hat die Forschung sıch,
1mM Unterschied den Arbeıten Aaus dem englisch-amerikanischen un französischen
Kulturkreise, eingehender MIt dem Gewı1issen des Kındes un des Jugendlichen be-
taßt Man kann ohl >  T, da{fß alle diese Forscher tiefenpsychologisch interessiert
sınd; mehrere, Zarncke?, Zulliger!®, Scholl, stehen 1n der Erziehungs-
beratung un: arbeıiten auch selbst tiefenpsychologisch. Dıie Beobachtungen und Un=-
tersuchungen der 7zuletzt ZCeNANNTLEN dreı Vertasser siınd nıcht 11LULE heilpädagogi-
schen, sondern auch entwicklungspsychologischen Gesichtspunkten VO'  w} Bedeu-
LUNng. Heilpädagogisch zeıgen S1€e (oder veben doch Hınweise dafür), W1€ 098  S Fehl-
tormen 1n der Gewissensbildung des Kındes verhindern der wiıeder korrigieren
kann 1: Fuür die Frage nach der Entwicklung des Gewiı1issens 1St V  e entscheidendem
Gewicht die diesen Vertassern gemeınsame These, da{fß das Gewissen als Anlage
geboren ISt; diese Anlage kann Cr soll) weiterentfaltet werden dem Eın-
flu{£ der Umgebung, besonders der Mutter un!: der Harmonie oder Disharmonie,
dıe das Verhältnis VON Multter und Kınd bestimmt Scholl)

Über das ul un des männlıchen Jugendlichen hat Kunz
eiıne größere Arbeıt veröftentlicht!? Y das nıederländisch geschriebene Buch VO  S

Jury Chentrin, La culpabilite Quelques precisions quelques
questions: Psyche (1948) 421—428; Guiltton, La philosophie de la culpabilite:
eb. 542—957/78; Choisy, La responsabilite ans Ia delinquance nevrotique: eh.  O

(1949) 6/6—691 ; Berge, Determinisme psychologique responsabilıte
rale: eb (1950) 370—377: Fraenckel, La responsabilite Aans la delinquance
nevrotique: eb 167/—178; C Baudoıin, L’archetype de l’elevation et la Sda-
bılıite progressive: eb (5951) 450—466; Caruso, Le probleme de la Mauvaıse
conscıience: eb 539—551; Brachfeld, La responsabiılite morale et 1a psychologıe
adlerienne: eb 354—957/3; Stocker, Psychologie structurale de la et
responsabiılıte morale: 595— 605

Bernaert, ens retien du peche sentiment de la culpabilite: Etudes
carmelitaines (Parıs 1949); Jankelevitch, L’ıronıe La HS consclıence:

Tesson, Psychoanalyse cCONscIıenNcCeEe morale: eb 1950 Lacro1x, L SCeIMN-
tiıment la V1e morale: eb Madınıier, La CONsSCIENCE morale: 1954;

Pıaget, Le Jugement morale chez ’enfant (Parıs dt. Übersetzung: Das
moralische Urteil eım Kinde (Zürich

Baruk, Psychiatrie morale experimentale, individuelle et sociale (Parısders., Conscıience morale haıne: Revue philosophique 1946, TI A
0 Zarncke, Kıiındheit un: Gewiıissen (Freiburg10 Zulliger, Umgang miıt dem kiındlichen Gewissen (Stuttgart 21956)181 Scholl, Das Gewı1ssen des Kindes. Seine Entwicklung un Formung ın

normalen un: unvollständigen Famıilien (Stuttgart 1956).Über die Beziehung von Gewiıssen und Charakter allgemeinpsycho-logischen Gesichtspunkten vgl die Arbeıt VO  - Revers, CharakterprägungGewissensbildung (Nürnberg 195
13 Kunz, Das Schuldbewußtsein bei männlichen Jugendlichen Studıe ZuUur

pädagogischen Psychologie auf Grund einer Erhebung beı katholischen Schülern
(Luzern
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Snoeck ber die Psychologie des Schuldbewußtseins!4 legt eın Material zugrunde,
das hauptsächlich, ber nıcht ausschliefßlich, Aaus den reisen männlıicher un! weıb-
licher Jugendlicher STamMmt. Beide Verfasser haben eıne umfangreiche Erhebung
durchgeführt. Snoeck Liefß einen ausführlichen Fragebogen beantworten, un: War
nıcht durch Satze, sondern durch verschieden lang AuUSSCZOSCHEC Lıinıien, die neben
die Fragen Ssetzen Kunz 21Dt der Autsatzmethode den Vorzug: die Jün-

Schüler 0—14) ollten eınen Autsatz schreiben ber das Thema: „Das
schlechte Gewı1issen Selbsterlebtes  « be] den alteren Schülern, VO  - 15 Jahren ab,
autete das Thema: „Die Last des Schuldbewußtseins (Selbsterlebtes)“. Nach der
Untersuchung VO:  e Snoeck mussen WIr im Schuldbewußtsein das Kernphänomen -
terscheiden VO  - eıiner Reihe VO Begleiterscheinungen, die ber nıcht notwendig miıt
dem Schuldbewußfßtsein verbunden sind. Zum Kernphänomen gehören die Gefiühle
der Unwürdigkeit un!: der Minderwertigkeit SOWI1e das Bewußftsein der Verantwor-
tung?®, Sekundäre Bestandteile des Schuldbewußtseins sınd Angst, Getfühl der
Strafwürdigkeit, Depressionen. Aus der Arbeit von Kunz 1St besonders hervor-
zuheben, W as ber die Eıgenart un: die Entwicklung des Schuldbewußtseins in
Kindheit un! Jugendzeıit Sagt Dagegen mußten die Bedingungen, die tür die
Echtheit des Schuldbewußftseins aufstellt, noch eıner SCHAUCICNH, auch empirischen
Überprüfung unterzogen werden!®; S1e scheinen uns die wirklich vorliegenden Phä-
NOmMENE überfordern.

Aut das Gew1ssen der weıblichen Jugend bezieht sıch eine Arbeıt VO:  =)

Clostermann, die 1953 in Auflage erschienen ist!7. Auch Clostermann un: seıne
Frau en Aufsätze schreiben lassen, bei Volksschülerinnen ber das Thema „Was
das Gewissen MLr sagte”, be1 alteren Schülerinnen ber das Thema „Gewissens-
9 Gewissenskämpfte“. An der Untersuchung VO  e Clostermann scheint uns

besonders bemerkenswert, dafß erstmals den Versuch Wagt, AUS seınem Material
bestimmte Formen der Gewissensvorgänge festzustellen und die einzelnen Mäd-
chen autf der Grundlage ihrer Niederschriften den Charaktertypen VO:  3 Jaensch —-

zuordnen. Man kann nıcht leugnen, da{ß Clostermann aut NEUEC Wege für die
Forschung hinweist, auch wenn INa vielleicht nıcht alle seine Auffassungen teilt un!
eine breitere Erfahrungsbasis wünscht.

Dıie eigenen Untersuchungen des Re 1G te n!® gehören ebentalls ın das Gebiet
der Jugend- un!: Entwicklungspsychologie. Im Unterschiede Clostermann un:

14 Snoeck J De Psychologie Van het Schuldbewustzıjn (Antwerpen/
Utrecht 1948

DE Z 22224 Wır CMNNECINN hier noch einıge andere Arbeiten
der nıederländischen Sprache, die dem erf leider nıcht alle zugänglich TI

Bender, Het SCWELCN (Bussum \A  - der Waals, Verwikkelingen OOFTr
schuldgevoel: Neder!. Tiydschr. VOOT de Psychol (1948) 1—19; ders., Psycho-
analyse moreele ontwikkeling: eb 73—90; Sondheim, De objectieve

subjectieve Va  . schuld C straf: eb O5 =—70
16 Kunz 143:=150 So scheint N sowohl nach den Untersuchungen von Snoeck

WI1e auch nach eiıgenem Materı1al zweifelhaft, daß als Bedingung tür dıe Echtheit
des Schuldbewußtseins der Versuch eıner „vollen aktıyven Lösung“ verlangt werden

17 Clostermann, Das weibliche Gewıiıssen. Seine manniıgfaltigen Erscheinungs-
weısen nach Formen, Wertinhalten und individueller Reifung. Eıne empirische Unter-
suchung der Jugend weıblichen Geschlechts (Münster 1955 Vgl auch dıe Würdi-
Sung dieses Buches 1n Gruehn, Die Frömmigkeıt der Gegenwart (Münster
PÄC A O L

Gilen, UÜber Phänomene un! Struktur des Gewissens Sıebzehn)jährigen:
Wellek (Hrsg.), Bericht ber den Kongrefß der Deutschen Gesellschaft für

Psychologie (Göttingen 194 ff.; Das Gewiıissen bei Jugendlichen Psychologische
Untersuchungen (Göttingen Empirische Forschungen ZUr Psychologie des
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Kunz wırd €e1 nıcht dıe Aufifsatz-, sondern die Fragebogenmethode angewandt.
Be1 der Bearbeitung des Materıals kam VOor allem auf den inneren Autbau der
Gewissenserlebnisse A auf iıhre Wertrelation SOWI1e auf die Beziehungen zwıschen
Gewiıssensphänomenen un: Gesinnung. Fuür die Religionspsychologie un: die Ent-
wicklung des relig1ösen Lebens ISt dıe Tatsache interessant, dafß be1 den Sıiebzehn-
Jahrigen VO':  a relig1ösen Getfühlen nıcht häufig die ede 1st, W 1e€e 11a  =) nach dem
oft betonten Zusammenhang VO:  Z Gewissen un: Religion möchte. Außler-
dem werden relig1öse Gefühle von den siebzehnjährigen Jungen mehr als doppelthäufig angegeben w1e VO:  e Mädchen1? Be1 den Fünfzehnjährigen (die Unter-
suchung ISt 1mM wesentlichen abgeschlossen un kann demnächst erscheinen) 1St noch
wenıger dıe ede VO  =) relig1ösen Gefühlen un: Werten; auch hıer liegen die Jungenhöher als die Mädchen;: die Mädchen merklich den Sıebzehnjährigen
©1% 45°%0)

Aus den reısen der Tiefenpsychologie bzw. der Psychiıatrie haben
Häfner un M S:ebenthal yrößere Beıträge den Problemen des Gewissens und

der Schuldgefühle geliefert®®. Hach Häfner stehen Schuld un Gewiıissen 1m Mıttel-
punkt des therapeutischen Heilungsprozesses?!, Diese These, die auch ıhre Gegnergefunden hat, begründet der Vertasser miıt Beispielen AUS seiner eigenen psycho-therapeutischen Praxıs un uch MIt philosophisch-anthropologischen Gedanken-
gangen, die unmittelbar die Metaphysık des Gewiıissens un seıne religions-psychologische Bestimmtheit heranführen.

Er steht dabei deutlichem Eınflu{fß der gedankenreichen Meditationen Zur

Metaphysik des Gewissens, die Kuhn veröftentlicht hat22. Dıieses Bu!
könnte miıt seınen eingehenden philosophischen Analysen des Gewissens un! seıner
Erscheinungsweisen uch Anregung geben tfür psychologische un besonders rel1ig10ns-psychologische Untersuchungen ber das Gewiı1issen?3.

Gewissens: Psychologische Beıträge (1961) 597/—616; Religiöse Werte in den
Phinomenen des Gewissens, besonders bei Jugendlichen Archiv für Religi0ns-psychol. (1962) S —202

19 Gilen, Gewiıissen bei Jugendlichen (Anm. 18 134— 46
Häfner, Schulderleben un Gewissen. Beıtrag eıner personalen Tieten-

psychologie (Stuttgart > Sıebenthal, Schuldgefühl un Schuld bei psychi-schen Erkrankungen. Eın Beıtrag ZUr anthropologischen Begründung der e1istes-
krankheiten (Zürich Außerdem sınd hier noch die Arbeiten VO  - C
7U”S0, Frankl! und Brochert CiHENn: Caruso, Das Problem des GewI1s-

Psychol. Psychother. (1953) 163—180; ders., Person un Ge-
WwI1ssen: eb 341—353 Frankl,; Ärztliche Seelsorge (Wıen 3}6 ders.,
Der unbewufßte Ott (Wıen 1948 Brochert, Gewıssen un: Symptom: Be1-
trage ZAUUG Seelenkunde (Stuttgart 17/9— 197

21 Häiätner 128 Z
Kuhn, Begegnung mıiıt dem eın. Meditationen ZUr Metaphysik des Ge-

WI1ssens (Tübingen
23 Philosophisch-ethischen Charakter tragt auch das Buch VO  - Schüler, Ver-

aNtWOrtLUNg. Vom eın und Ethos der Person (Krailıng Zur philosophi-schen Problematik vgl uch Hollenbach I eın un Gewissen. Über den
Ursprung der Gewissensregung (Baden-Baden Zur theologischen For-
schungsarbeit ber das Gewiıssen siıehe Schöllgen, Schuld un Verantwortungnach der Lehre der kathol. Moraltheologie (Düsseldor Thielicke, Theol
Ethik (Tübingen 1951—1955) d 47/5—604; Müncker, Die psychol Grund-
lagen der kathol Sıttenlehre (Düsseldorf 1953 Vel Stelzenberger, Das Ge-
W1ssen (Paderborn
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